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(No. 465.) Erklarung wegen der zwiſchen der Königlich⸗Preußiſchen und der Fuͤrſtlich⸗ 
Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtſchen Regierung verabredeten Freizügigkeit, in 
Betreff der zum beuffchen Bunde nicht gehoͤrigen Preußiſchen Provinzen. 
Vom 21ſten März 1818. 


Nachdem die Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung mit der Fuͤrſtlich⸗Schwarzburg⸗ 
Rudolſtaͤdtſchen dahin uͤbereingekommen iſt, gegenſeitig den Abſchoß und das 
Abfahrtsgeld auch in Beziehung auf die nicht zum deutſchen Bunde gehoͤrigen 
Preußiſchen Provinzen, nach ihrem gegenwärtigen und künftigen Umfange 
aufzuheben; ſo erklaͤren beide gedachte Regierungen hiermit, daß ſie, ſtatt 
einer beſonderen Uebereinkunft dieſerhalb, lediglich den Inhalt des im Proto⸗ 
kolle der deutſchen Bundes⸗Verſammlung vom 23ſten Juni v. J. befindlichen 
Beſchluſſes, wegen der unter ſaͤmmtlichen deutſchen Bundesſtaaten feſtgeſetzten 
Nachſteuer- und Abzugsfreiheit, auch auf die nicht zum deutſchen Bunde gehö- 
rigen Preußiſchen Provinzen nach ihrem gegenwaͤrtigen und kuͤnftigen Umfange 
ausdehnen wollen. f 

Gegenwaͤrtige, im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen 
und Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt zwei⸗ 
mal gleichlautend ausgefertigte Erklaͤrung ſoll, nach erfolgter gegenſeitiger 
Auswechfelung, ſogleich Kraft und Wirkſamkeit erhalten und in beiderſeitigen 2 
Landen öffentlich bekannt gemacht werden. . 


Gegeben Schloß Engers, den zıfteen Marz 1818. 


Der Staats - Kanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


Jahrgang 1818. a 5 8 (No. 466.) 


(Ausgegeben zu Berlin den iſten Mai 1818.) 
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(Le. 466.) Bekanntmachung vom 3 fſten Maͤrz 1818. in wache auf die extraktweiſe 
- publizirt werdende ’ unterm Iten Februar d. J. mit der Großherzoglich⸗ 


Heſſen⸗ Darmſtödiſchen Regierung abgeſchloſtne⸗ Kartel-Konvention. 


Saiten. der Königlich Preußifchen und der Großherzoglich⸗ ⸗Heſſen⸗Darm⸗ 


ſtaͤbtſchen Regierung iſt unter dem 1Iten Februar d. J. eine Kartel⸗Konven⸗ 


tion abgeſchloſſen worden, welche mit der, durch die Geſetz- Sammlung 
No. 421. publizirten Kartel-Konvention vom 18ten April 1817. mit dem 
Königreiche Sachſen, mit Ausnahme der in der Anlage beſonders abgedruckten 
Artikel 6., 9., 10. und 12., völlig gleichlautend iſt. je 

Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an, in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeftät des Königs, daß 


dieſelbe von allen Militair⸗ und Civil-Behoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 


Allerhoͤchſt Ihren Unterthanen, in allen Stuͤcken auf das Genaueſte egg 


werde. 

Engers, den a Marz 1818. ae 
| 8 C. Surſt v. Hardenberg, 
ie 
aus der zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und Gb her 0 
— gen Regierung unterm ııten Februar 1818. 
abgeſchloſſenen Kartel- Konvention. 


19 5 N Artikel 6. 8 
in durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung zu gen, 


ſind beide kontrahirende Theile wegen beſtimmter gegenſeitiger Ablie⸗ 


ferungsorte dahin uͤbereingekommen, daß die Großherzogliche Stadt und 
deutſche Bundesfeſtung Mainz auch für beide Fontrahirende Staaten zur 
Empfangnahme der Deſerteurs und zur ſofortigen Bezahlung aller, in den 


folgenden Artikeln 10. und 12. ſtipulirten Koſten beſtimmt, und den in Mainz 


ſich befindenden Behoͤrden dazu der beſondere Auftrag ertheilt werden fol, 


Artikel 9. 
Die im vorſtehenden Artikel erwaͤhnten Requiſitionen ergehen Preußiſcher 
Seits an das Großherzogliche Ober⸗Kriegs⸗Kolleg, oder an die Provinzial⸗ 


Kantons⸗Kommandeurs zu Darmſtadt, Gießen und Worms, und Heſſiſcher 


Seits an die naͤchſte Preußiſche Provinzial⸗Regierung, oder das naͤchſte Koͤ⸗ 
nigliche General⸗ Kommando der Preußiſchen Wobei, wohin der Deſerteur 


ſich 


ä re 
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= fh begeben. Bon ben Militair⸗Behoͤrden werden diejenigen Deferteuis, 
welche etwa zum Dienſte angenommen ſeyn follten, von den Eivil- Behörden 
aber diejenigen, bei denen dies der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 


Artikel 10. 


An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernben Macht für ee 
Deferteur vom Tage jeiner Verhaftung an „bis zum Tage der Auslieferung 
einſchließlich „für den Tag Drei Groſchen Preußiſch Kourant, oder Dreizehn 

und ein halber Kreuzer im 24 Guldenfuß; fuͤr ein Pferd aber taͤglich Sechs 
Pfund Hafer, Acht Pfund Heu und Drei Pfund Stroh Verlinke Gewicht, 
den Zentner zu einhundert und zehn Pfund, gut gethan. 

Die Berechnung der Futterkoſten geſchiehet nach den Marktpreisen des 
Orts oder der naͤchſten Stadt, wo die Arretirung geſchehen iſt, und die Be⸗ 
zahlung a ohne a5 geringfte Schwierigkeit, gleich bei der he 


Artikel 12. 


Diem Unterthan, welcher einen Deſerteur einliefert, 19 5 eine Gratiftka⸗ 
tion von dünf Thalern Preußiſch Kourant, oder Neun Gulden im 24 Gulden⸗ 
fuß fuͤr einen Mann ohne Pferd, und von Zehn Thalern Preußiſch Kourant 
oder Achtzehn Gulden im 24 Guldenfuß fuͤr einen Mann mit dem Pferde 
gereicht, von dem ausliefernden Theile Vorgeſchoſſen, und ſofort bei der 
Auslieferung wieder erſtattet werden. In Ruͤckſicht anderer ausgetretener 

Militairpflichtigen, die nicht nach Artikel 2. in die Klaſſe der eigentlichen 
Deſerteurs b fallt dieſes Kartelgeld . ü 


(No. 46%) 


ee, 


(No. 467.) Verordnung wegen der zu leiſtenden Entſchüdigungen für die bei der Brande 


8 Sozietaͤt des Herzogthums Weſtphalen verſicherten brandgefaͤhrlichen 
Gebaͤude. Vom aten April 1818. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. c. 


In der Erwaͤgung, daß die in der Verordnung vom I4ten Mai 1808. 
getroffenen Modifikationen der fuͤr das Herzogthum Weſtphalen unterm 20ſten 
Juni 1778. erlaſſenen Brand⸗Sozietaͤts⸗Ordnung, nach welcher von den Be⸗ 
ſitzern der brandgefaͤhrlichen Gebaͤude nicht nur erhoͤhete Entſchaͤdigungs⸗Bei⸗ 
traͤge geleiſtet werden, ſondern auch die Eigenthuͤmer bei dem Abbrennen der⸗ 
ſelben, beziehungsweiſe nur Zwei Drittheile oder Drei Viertheile des abge⸗ 


ſchaͤtzten eigentlichen Werths wieder erhalten ſollen, dem Intereſſe der Sozie⸗ 


taͤtsmitglieder in ſofern entgegen iſt, als ſolche dadurch außer Stand geſetzt 

werden, ſich für den vollen Werthsbetrag ihrer Gebaͤude zu verſichern; erach⸗ 

ten Wir es, nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, fuͤr nothwendig, 
dieſe Beſtimmung dahin abzuaͤndern: : 

daß jeder Eigenthuͤmer verſicherter Gebäude aller Art, ungeachtet 

des, nach der mehreren oder minderen feuergefaͤhrlichen Bauart der⸗ 


ſelben, darin feſtgeſetzten Unterſchiedes der Entſchaͤdigungsbeitraͤge, 


den vollen Betrag des abgeſchaͤtzten eigentlichen Werths, in Gemäß: 


heit der Vorſchriften der Brand⸗Sozietaͤts⸗Ordnung vom 20ſten Juni 


1778. ohne Abzug erhalten ſoll. 


Dieſe Verordnung tritt vom Iſten Januar 1817. ab, in Wirkſamkeit. a 


So geſchehen und gegeben Berlin, den Aten April 1818. i 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtei n. 


Beglaubigt: 
Frieſe. 
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